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Vorwort 

Das Ordnungswidrigkeitenrecht befasst sich mit der Frage, wann 
eine verfolgbare Ordnungswidrigkeit vorliegt und in welchem Ver-
fahren dies festgestellt und geahndet werden kann. Es hat, wie Millio-
nen Autofahrer leidvoll bestätigen können, immense praktische Be-
deutung – und dies über den Bereich der Verkehrsordnungswidrigkeiten 
hinaus! Es gibt eine nahezu unüberschaubare Zahl an Bußgeldtatbestän-
den. Und entsprechend groß ist die Zahl der damit befassten Behörden 
und geführten Verfahren. An Praxisrelevanz mangelt es der Materie also 
nicht! 

In Wissenschaft und Studium führte das Ordnungswidrigkeiten-
recht indes lange ein Schattendasein. Und ganz herausgetreten aus die-
sem Schatten ist es bis heute nicht. Gleichwohl ist das Interesse an der 
Materie in letzter Zeit gewachsen – und damit auch die Zahl der Lehr-
bücher. Umfassende Darstellungen zum Recht der Ordnungswidrigkei-
ten liegen mittlerweile also von verschiedenen Verfassern vor. 

Für Praktiker, die in die Materie „gestoßen“ werden, wie auch für 
Studenten an Universitäten und Fachhochschulen, die sich damit be-
fassen wollen, ergibt sich dabei freilich meist ein zentrales Problem: 
mangelnde Zeit. Denn weder der Praktiker, der eine neue Aufgabe 
übertragen bekommt, noch der Student, der neben vielem anderen auch 
ein Modul „Ordnungswidrigkeitenrecht“ belegen soll, hat die Muße, 
sich mit hohem Zeitaufwand in die Materie einzuarbeiten. Gebraucht 
wird vielmehr ein schneller Überblick, der einen befähigt, rasch 
„durchzublicken“ und wo nötig gezielt nachzuarbeiten. 

Genau dies will das vorliegende Buch bieten. Es geht hier also we-
der um eine erschöpfende Darstellung der Materie noch darum, eigene 
Theorien und Ideen zu präsentieren. Es geht vielmehr darum, 
– eine möglichst knappe Darstellung sowohl der Voraussetzungen ei-

ner verfolgbaren Ordnungswidrigkeit als auch des Bußgeldverfah-
rens zu bieten, die aber

– für die Grundlagen einen gleichwohl vollständigen Überblick ver-
mittelt, der

– stets aktiv mit dem Gesetz arbeitet,
– in der Darstellung nie theoretisch bleibt, sondern immer sogleich auf

Praxis und Umsetzung gerichtet ist und damit
– das „Überleben“ in der Materie in Klausur und Beruf sichert, und

zugleich



Vorwort VI

– die Klärung weiterführender Rechtsfragen ermöglicht, indem diese
sicher eingeordnet werden können.
Dem entspricht die Vorgehensweise: Der Stoff ist auf die Grund-

strukturen reduziert. Lediglich zu Verkehrsordnungswidrigkeiten 
finden sich gelegentlich darüber hinausgehende Hinweise, da diese die 
höchste Praxisrelevanz haben. Fußnoten werden nur gesetzt, wo etwas 
dargestellt wird, was über den allseits anerkannten Stand der Dogmatik 
hinausgeht. Erläutert wird die Materie anhand von Fällen, Schemata 
und Definitionen und Muster für Bußgeldbescheide. Ein Übungsfall 
mit Mustergutachten und Bußgeldbescheid findet sich am Schluss. 

Der Verfasser hofft, mit dem Werk Praktiker wie Studenten zu die-
nen. Er hat sich ferner bemüht, stets fehlerfrei und auf dem aktuellsten 
Stand zu schreiben. Doch Luft nach oben ist immer! Für Verbesse-
rungsvorschläge und Hinweise auf Fehler ist der Verfasser daher 
dankbar. 

Münster, Februar 2019 Bijan Nowrousian 
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